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Deut ſchlan d. 


Berlin, 26. Juni. Das heutige parlamen⸗ 
tariſche Souper beim Reichskanzler von Caprivi 
wurde wegen der ungünſtigen Witterung nicht 
im Garten, ſondern in den bekannten oberen, 
neu eingerichteten Räumen des Reichskanzler⸗ 
Palais abgehalten. Der Einladung des Reichs⸗ 
kanzlers waren Mitglieder des Bundesrathes, die 
Träger der Reichsämter, verſchiedene andere 
höhere Beamte vom Zivil, Militär und der 
Marine gefolgt. Anweſend waren u. A.: Staat 
miniſter v. Bötticher, v. Schelling, v. Stephan, 
Generalarzt v. Coler. Von Abgeordneten waren 
erſchienen rer Vertreter aller Parteien, wie 
von den Konſervativen Klemm (Sachſen), von 
Weyrauch, Dr. Hartmann, Hempel, Hultzſch, 
Freiherr v. Manteuffel, von der deutſchen Reichs⸗ 
partei v. Kardorff, Fürſt Hatzfeldt, von den 
Nationalliberalen Dr. Buhl, v. Bennigſen, Oechel⸗ 
häuſer, Dr. Oſann, vom Zentrum Dr. Windt⸗ 
horſt, Freiherr v. Huene, Graf Balleſtrem, Rin⸗ 
telen, vom Freiſinn Rickert, Dr. Alex. Meyer, 
Samhammer. Der Reichskanzler empfing in 
liebenswürdigſter Weiſe die Gäſte und machte 
während des Feſtes ſelbſt die Honneurs, da die 
Herren ganz unter ſich blieben und auf die Ge⸗ 
ſellſchaft von Damen verzichten mußten. Im 
Kongreßſaal war ein Buffet, das mit vornehmer 
Einfachheit eingerichtet war, aufgeſtellt. In den 
Nebenſälen gruppirten ſich die Gäſte meiſt nach 
ihren landsmannſchaftlichen Beziehungen an den 
einzelnen Tiſchen. Von Getränken wurde vor⸗ 
züglicher Rothwein und Spatenbräu kredenzt. 
Militärmuſik erfreue die Geſellſchaft durch ein 
vorzügliches Programm: Marſch „Einzug der 
Gäſte auf der Wartburg“ von R. Wagner, 
Ouverture zu „Dichter und Bauer“ von Suppe, 
Fantaſie aus dem Troubadour von Verdi, Walzer 
„Die Schlittſchuhläufer“ von Waldteufel, Ga⸗ 
votte, Stephanie“ von Czibulka, Marſch, Radetzky“ 
von Strauß, Potpourri „Heidelberger Studenten⸗ 
lieder“ von Haußner, Charakterſtück „Die Wacht⸗ 


Geſellſchaft. Daſſelbe überreichte dem Fürſten 
Abſchrift der am 1. April von dem Vorſtande 
der genannten Abtheilung geſandten Glückwunſch⸗ 
Depeſche. 

Inſterburg, 25. Juni. Auf eine Petition 
der hieſigen Gemeindebehörden um theilweiſe 
Aufhebung des Schweineeinfuhrver bots 
aus Rußland, das heißt um Zulaſſung lebender 
ruſſiſcher Schweine zur Verſchlachtung auf dem 
hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe, hat der Regie⸗ 
rungspräſident ablehnenden Beſcheid er⸗ 
theilt. Derſelbe befinde ſich nicht in der Lage, 
das Geſuch beim Reichskanzler zu befürworten, 
weil die Preiſe für Schweinefleiſch in dieſem 
Jahre gegen das Vorjahr nur unweſentlich in 
die Höhe gegangen ſind. Die Stadtverordneten 
ſind dahin ſchlüſſig geworden, ſich mit einem di⸗ 
rekten Geſuch an den Reichskanzler zu wenden. 

Kaſſel, 26. Juni. Der Verbands⸗Kongreß 
der öffentlichen Feuer ⸗Verſicherungs⸗-Anſtalten 
Deutſchlands hat heute begonnen. 

Frankfurt a. M., 26. Juni. In der heu⸗ 
tigen Sitzung der Stadtverordneten verabſchiedete 
ſich der zum Finanzminiſter ernannte bisherige 
Ober⸗Bürgermeiſter Miquel von den ſtädtiſchen 
Vertretern. Der Miniſter hob dabei hervor, daß 
er ſich von dem ihm anvertrauten Gemeinweſen 
mit ſchwerem Herzen trenne; er glaube aber dem 
Ruf des Kaiſers und des Vaterlandes folgen zu 
müſſen; der Miniſter bezeichnete es als ſeine Auf- 
gabe, eine gerechtere, den heutigen Verhältniſſen 
und den verſchiedenen ſozialen Zuſtänden ent⸗ 
ſprechende Vertheilung der Staatslaſten durchzu⸗ 
führen und das preußiſche Finanzweſen auf die⸗ 
ſer Baſis in Einklang mit den heutigen Verhält⸗ 
niſſen zu bringen. Er wiſſe nicht, ob ihm dies 
Wilen werde, er habe aber den redlichſten 

illen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 26. Juni. Bürgermeiſter Prix und 
die beiden Bürgermeiſter-Stellvertreter überreich⸗ 
ten heute dem Erzherzoge Franz Salvator und 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Belgier der vertraute Freund des engliſchen 
und preußiſchen Königshauſes, iſt von jeher für 
ein enges Zuſammengehen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England geweſen und eingetreten. 
Mit feinem Takte hat er manche zwiſchen den 
beiden Königshäuſern entſtandenen Schwierig⸗ 
keiten ausgeglichen und hat ſich auch jetzt wäh⸗ 
rend ſeines Londoner Aufenthalts für das Zu⸗ 
ſtandekommen des deutſch⸗engliſchen Uebereinkom⸗ 
mens durch Beſprechungen mit Lord Salisbury 
und Stanley bemüht. Unter dieſen Verhältniſſen 
iſt es erklärlich, daß — wie ſich auch auf der 
Brüſſeler Antiſklavereikonferenz aufs neue gezeigt 
hat — das afrikaniſche Unternehmen des Königs 
an Deutſchland und England ſeine feſteſten 
Stützen hat. Der König hat den deutſchen 
Reichskommiſſar Major Wiſſmann, welcher vier 
Jahre hindurch im Dienſte des Kongoſtaates ge⸗ 
ſtanden und ſich durch die Entdeckung des Kaſſai⸗ 
ſtromes einen Namen gemacht hat, eingeladen, 
ihm einen Beſuch abzuſtitten. Herr Wiſſmann 


hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 


Frankreich. 
Paris, 25. Juni. Neben den Anſprüchen 


der verſchiedenen Prätendenten auf den franzöſi⸗ 
ſchen Thron, erwecken doch auch die politiſchen D 
Tendenzen der ſogenannlen „Blanes d'Espagne“ 
noch einiges Intereſſe für Diejenigen, welche ſich 
mit der Zukunft Frankreichs beſchäftigen. Vor⸗ 
geſtern hatten die Anhänger der Weiß Spanier 
im Hotel Continental ein Feſtmahl von 400 Ge⸗ 
decken veranſtaltet, worunter viele für Vertreter 
der Provinz beſtimmt waren. In der Hauptrede 
bewies der Fürſt von Valori, wie immer, die 
Nichtigkeit des Verzichts Philipp V. auf den 
franzöſiſchen Thron, da er dazu kein Recht ge⸗ 
habt, indem dies gegen das bourboniſche Haus⸗ 
geſetz verſtieß. Hierauf ging der Fürſt zum 
Angriffe auf den 


Herdes von Orleans über, der 


Freitag, 7. Juni 1890 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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he ihrer heutigen Abendnummer über die 
geſtrige Reichstagsrede des preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſters v. Verdy geäußert. Die „France“ be⸗ 
ſpricht die Frage einer Rückgabe Elſaß⸗Lothringens 
an Frankreich und führt aus, der Kriegsminiſter 
hätte anerkennen müſſen, daß dieſe Rückgabe für 
beide Nationen eine ungeheure Erleichterung, für 
die ganze Welt eine Befreiung vom Alp und das 
Ende der Bismarck'ſchen Aera der übermäßigen 
Rüſtungen herbeiführen würde. () Der Mi⸗ 
niſter könne es nicht überſehen, daß die Anweſen⸗ 
heit der Deutſchen in Metz und Straßburg der 
Berubigung Weſteuropas im Wege ſtehe. (0 
Von deutſcher Seite widerſtrebe man der Rück⸗ 
gabe nicht aus Gründen der Staatsklugheit. (?) 

Paris, 26. Juni. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Der Bonlangiſt Boudeau bean⸗ 
tragt, daß die Gerichtsbehörden für den bei dem 
Prozeß Borras vorgekommenen Irrthum verant⸗ 
wortlich gemacht würden. Der Juſtizminiſter 
Fallieres ſetzt den thatſächlichen Hergang in dem 
gegen Borras geführten Prozeſſe auseinander und 
erklärt, er werde ſich darum bemühen, daß eine 
Reviſion des Prozeſſes ſtattſinde. Man dürfe 
aber keine Anklagen gegen die Gerichtsbehörden 
erheben, die nur ihre Schuldigkeit gethan hätten. 
ie Jury ſei es geweſen, welche die Verur⸗ 
theilung von Borras ausgeſprochen habe. Die 
Kammer beſchloß den Uebergang zur einfachen 
Tagesordnung. 

Die Budgetkommiſſion beſchloß nach Be⸗ 
rathung mit dem Finanzminiſter Rouvier mit 
12 gegen 7 Stimmen, auf den Beſchluß wegen 
Ermäßigung des Zinsfußes der Sparkaſſe zurück⸗ 
zukommen. 


Italien. 

Rom, 26. Juni. Von Seiten Italiens, 
Deutſchlands und Englands wird die Errichtung 
eines internationalen Gerichtshofes in Sanſibar 
beabſichtigt. 


einig, ebenſo wie in ihrem Bedauern, daß das 
Kabinet ſich mit gewiſſen Beſtimmungen der Bill 
identifizirte, die, ohne dem eigentlichen Zweck der⸗ 
ſelben Eintrag zu thun, ebenſowohl hatten ſort⸗ 
bleiben können. Indeß, geſchehene Dinge ſind 5 
nun einmal nicht zu ändern, die Frage des 
Augenblicks ſteht vielmehr ſo: Was iſt zu thun, 
um dem Miniſterium über die momentane Min⸗ 
derung ſeines Preſtiges ohne dauernde Schwächun 
der gouvernementalen Stellung hinwegzuhelfen? 
Berathungen über den zeitigen Stand der Dinge, 
haben ſowohl unter den Mehrheitsparteien, als 
zwiſchen Vertretern der Mehrheit und dem lei⸗ 
teuden Staatsmanne ſtattgefunden, und wenn 
man den darüber gegenwärtig verlautbarenden 
5 glauben darf, mit zufriedenſtellen⸗ 75 
dem Erfo 97 Das hält die oppositionellen Preß⸗ ö 
organe nicht ab, einmal über das andere zu ver⸗ 
künden, daß die Stellung des Miniſteriums Sa⸗ 
lisbury erſchüttert ſei. Soweit ſind die Dinge 
nun ganz gewiß noch nicht gediehen, und zu ver⸗ 
hindern, daß ſie ſoweit kommen könnten, iſt eben 
das vornehmſte Augenmerk der politiſch autori⸗ 
ſirten Inſtanzen im konſervativen und liberal⸗ 
unioniſtiſchen Parteilager. Hier täuſcht man ſich 
indeſſen über den immerhin ernſten Charakter 
der Situation keineswegs. Man weiß, daß eben 
nicht die Durchlöcherung der Lokalſtenerbill, ſon⸗ 
dern die Beſeitigung des den Reichsgedanken ver⸗ 
körpernden Miniſteriums den Endzweck des ge⸗ 
wärtigen Oppoſitionsfeldzuges bildet und daß die 
Enttäuſchung zahlreicher Kabinetsanhänger über 
die vom Miniſterium befolgte Taktik in Wahr⸗ 
heit die Geſchäfte gerade der Oppofition —— 
hilft. Einſtweilen exiſtirt der Abbröckelungs⸗ 
prozeß, dem die Mehrheit nach Aus age oppoſi⸗ 
tioneller Wetterpropheten unterliegen ſoll, nur in 
der Einbildung der Gegner, deren Wünſche den 
Thatſachen weit vorauseilen; aber jedenfalls wird 
es ſich viel leichter ſein, einer etwa beginnenden 
Zerſetzung vorzubeugen, als der ſchon begonnenen 
Einhalt zu thun. Dazu fehlt es den Regiſſeuren 
der Mehrheit einſtweilen weder an Zeit noch an 
Spielraum. Die Stellung des Kabinets ma 


parade kommt“ von Eilenberg, „Mit Gott für 
Kaiſer und Reich“ und „Schneidige Truppe“ von 
Lehnhardt. Der Reichskanzler bewegte ſich mitten 
unter ſeinen Gäſten und unterhielt ſich hier und 
da; den Abg. Klemm fragte er u. a., wie ihm 
die Rutſchpartie a der Pfaueninſel bekommen 
ſei. So floſſen die Stunden in frohbewegter 
Unterhaltung, bis ſich die Geſellſchaft gegen 12 
Uhr trennte. Man ſchied mit dem Bewußtſein, 
daß der neue Reichskanzler mit dem Parlament 
auch bei ſich in angenehmſter Weiſe zu ver⸗ 
kehren weiß. 12 

— Als Herr v. Caprivi ſich als Miniſter⸗ 
präſident dem preußiſchen Landtage zuerſt vor⸗ 
ſtellte, beeilten alle Parteien ſich, ihm eine Reihe 
von Wünſchen vorzutragen, deren Erfüllung ihrem 
Wahl⸗ und Parteiprogramme entſprechen würde. 


der Erzherzogin Marie Valerie das Hochzeitsge⸗ 
ſchent der Stadt Wien. Daſſelbe beſteht aus 
einer Prunkkaſſette mit 16 von Wiener Meiſtern 
ausgeführten Aquarellen. Bei der Ueberreichung 
ſprach der Bürgermeiſter dem Brautpaare na⸗ 
mens der Stadt Wien die Aare Glückwünſche 
aus. Der Erzherzog und die Erzherzogin dank⸗ 
ten mit herzlichen Worten und beehrten die ein⸗ 
zelnen Mitglieder der Deputation mit Anfprachen. 
Die Erzherzogin ſprach ſich dabei höchſt lobend 
über die Wahl und Ausführung der Kunſtblätter 
und die Kaſſette aus. u 


Niederlande. 


Amſterdam, 23. Juni. Der 
Kammer liegt ein Geſetzentwurf zur thei 


augenblicklich nicht ganz ſo mächtig ſein, als 3 
bis vor kurzem, immerhin iſt ſie noch durchaus 
ſtark genug, um den Angriffen der Oppoſition 
Stand halten zu können, wenn Lord Salisbury 
die einigermaßen gelockerte Fühl mit dem 
Gros ſeiner Anhänger herſtellt. Daflr, daß das 
Land der jetzigen Staatsleitung müde geworden 
ſei und ſich nach der Rückkehr eines liberalen 
ch dem Amtsantritt eines radikal⸗ 


erſten Urſprun 
welche die an 


A — 


Hohen⸗ 
zollern in Spanien als wahrſcheinlich e 
prach 


pe 


18 
weiſen 


dann iſt an der Annahme des Geſetzes nicht zu 

weifeln, wiewohl daſſelbe ſehr verhängußvolle D 
455 haben kann. Während die Ultramontanen 

der Impffrage gegenüber auf einem viel frei⸗ 
ſinnigeren Standpunkt ſtehen, betrachtet der Anti⸗ 
revolutionär das Impfen als einen Ya 
Eingriff des Menſchen in die göttliche Vorherbe⸗ 
ſtimmung. Dem Fremden, der die Niederlande 
vor Mitte der ſiebziger Jahre beſuchte, mußte 
alsbald die Menge der von Pocken entſtellten Ge⸗ 
ſichter auffallen, denen er auf Schritt und Tritt 
begegnete; im Jahre 1870 wüthete im Lande 
eine Pockenepidemie, welche mehr als 20000 
Menſchen wegraffte, und unter dem Eindruck 
dieſer verheerenden Seuche kam denn auch das 
Geſetz zu Stande, welches ungeimpften Kindern 
den Zutritt in die Schulen verbietet, wiewohl 
man damals, ohne mit der Volksſtimmung in 
Widerſtreit zu kommen, ganz füglich den allge⸗ 
meinen Impfzwang hätte ein⸗ und durchführen 
können. Und ſeitdem ſind die Pocken faſt gar nie 
oder höchſt ſporadiſch aufgetreten und allſeitig er⸗ 
kannte man bereitwillig an, daß, wenn je ein 
Geſetz von präventivem Charakter gerechtfertigt 
werden konnte, es dieſes geweſen iſt. 5 


Belgien. 

Brüſſel, 24. Juni. Die Sozialiſten begin⸗ 
nen bereits für die Kundgebung vom 10. Auguſt 
für das allgemeine Stimmrecht einzuhetzen. Am 
Sonntag gab Anſeele aus Gent eine redneriſche 
Gaſtrolle in Verviers; beiläufig gab er den dor⸗ 
tigen Arbeitern zu verſtehen, daß dieſelben, ſonſt 
eine rührige ſozialiſtiſche Gruppe, ſich in den 
letzten Jahren ziemlich flau gezeigt hätten. In 
der Hauptſache geißelte Anſeele das Wahlrecht 
nach dem Zenſus, da die allein ſteuerzahlenden 
Hausbeſitzer (oder Hauptmiether) die Steuern 
auf die Miethe ſchlagen, die Unbegüterten alſo 
doch ihren Antheil mittelbar an den Staat ent⸗ 
richten, ohne daß dieſer Pflicht ein Recht gegen⸗ 
überſtände. Dieſer Theil der Ausführungen An⸗ 
ſeeles kann verſtändig genannt werden; allein der 
kommuniſtiſche Bocksfuß kam wieder einmal zum 
Vorſchein, indem Anſeele erklärte, die 722 Mil⸗ 
lionen, welche das Jahreseinkommen der beſitzen⸗ 
den Belgier darſtellen, ſeien durch die Pächter, 
Miether und Arbeiter erſchwitzt. Der Redner 


bannung nach dem Gouvernement verur- 


8 
Kaiſers zu empfehlen. Paſtor Grimm, der 7 
Bürgſchaft ſeines 1 aligen u 7 
reichiſch⸗ungariſchen Konſuls in Riga, auf freiem 
Fuß belaſſen wurde, wird die Entſcheid 1 
De Petersburger Gerichtshofs (Palate) am 

n. 8 


auf dem Gebiete der Finanz- und Steuerpolitit 


© 


1 5 f Reviſion der bisher geltenden Beſtimmungen über verpflichtete ſich der Staat zu einem Zuſchuß von ießli 
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hervorzutreten. i theilten Paſtors Grimm, dieſen der Gnade des 
ald iſt es die konſervative Preſſe, welche 
von Herrn Miquels Sachkenntniß A Erfahrung 
| eine Jachgemäße: 17 und Beſteuerung der 
Börſe, ſowie eine ihrer Auffaſſung entsprechende 
Heranziehung des mobilen Kapitals erwartet, bald 
find es die deutſch⸗freiſinnigen Organe, welche mit 
entgegengeſetzten Wünſchen die Erwartung ver⸗ 
binden, es werde alsbad der Welfenfonds beſeitigt 
werden. Die Nationalliberalen treten mit der 
Forderung der Ueberweiſung von Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer an die Gemeinden und einer feſten 
Regelung des finanziellen Verhältniſſes der 
Einzelſtaaten zu dem Reiche hervor, denen die 
Freikonſervativen die Forderung einer gleichmäßi⸗ 
gen der Leiſtungsfähigkeit entſprechenden Heran⸗ 
ziehung aller Steuerquellen zu den Laſten des 
Staats hinzufügen. Das Zentrum endlich erwartet 
vornehmlich ein weiteres Entgegenkommen in Bezug 
auf die Verwendung der Sperrgelder und betreffs 
anderer finanzieller Beziehungen des Staates 
zur katholiſchen Kirche tt 
Neben den politiſchen Parteien nahen ſich 
in gleicher Weiſe die wirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſentengruppen. Wir heben aus der Reihe 
derſelben hier nur die Bimetalliſten, welche 
an den Perſonenwechſel Hoffnungen auf die Er⸗ 
reichung ihrer Ziele knüpfen und die Partiſanen 
der Aufhebung des Identitätsnachweiſes für Ge⸗ 
treide hervor, welche die Wiederaufnahme dieſer 
E Zeit im Reichstage lebhaft ventilirten Frage 
offen. 3 

Sieht man ſelbſt von den nicht unmittelbar 
das Reſſort des Finanzminiſters betreffenden Er⸗ 
wartungen, wie ſie bezüglich der Kommunal⸗ 
Schul- und Waſſergeſetzgebung an den Eintritt 
Herrn Dr. Miquels geknüpft werden, ab, ſo erhellt, 
daß es einer gewaltigen und nicht minder vielſeitigen 

aft bedürfen wird, um allen Erwartungen ge⸗ 
recht zu werden. 

— In der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Textil⸗Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft find im Jahre 1889 an Unfall- 
entſchädigungen 110.623,06 Mk. gegen 88.050,19 
Mark im Jahre 1888 und 50,420.58 Mark im 
Jahre 1887 gezahlt worden. Innerhalb des Zeit⸗ 
raums von 2 Jahren hat ſich demnach der Un⸗ 
fallentſchädigungsbetrag in dieſer Berufsgenoſſen⸗ adelte die Heeresausgaben und predigte gleichen 
ſchaft mehr als verdoppelt. Kampf gegen die Liberalen und die Klerikalen, 

— Im Perſonal der preußiſchen Diplomatie beides Ausſauger, welche zu vernichten ſeien. 
und des kaiſerl. Konſulatsweſens ſtehen wieder Man müſſe das allgemeine Stimmrecht erkäm⸗ 
mehrere Veränderungen bevor. Wie bereits mit⸗ pfen, um die Staatsform umzubilden. In Gent 
getheilt, ſoll der Geſandte am großherzoglich heſ⸗ hielten die Sozialiſten geſtern Abend zu dem⸗ 
ſiſchen Hofe zu Darmſtadt, Legationsrath Dr. ſelben Zwecke zwei Verſammlungen. Da ſie ſich 
Frhr. v. Thielmann, den Geſandtſchafts⸗ in feierlichem Aufmarſch zu denſelben begeben 
poſten in Hamburg erhalten; nach Darmſtadt wollten und in der leidenſchaftlichen Stadt die 
würde der jetzige Generalkonſul in Peſt, Lega⸗ Gemüther ſeit den Wahlen noch ziemlich aufge⸗ 
tionsrath Baron d. Pleſſen, kommen, welcher regt ſind, erließ der Stadtrath einen Beſchluß, 
vor ſeiner Verſetzung nach Ungarn erſter Bot⸗ welcher ihm geſtaltete, den Kundgebenden Vor⸗ 
ſchafts-Sekretür in London war, und den Poſten ſchriften bezüglich ihres Verhaltens und der ein⸗ 
als Generalkonſul in Peſt fol Legattonsrath Graf zuſchlagenden Wege zu mach 


as. 


Turkei. 


Kon „ 26. Juni. 
wird der Abgang eines Schiffes m 
Kreta gemeldet. 


Aus Syra 
it Waſſen nach 
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Afrika. u 
Im „Volksſtern“, einem in Transvan! 
erſcheinenden ha amtlichen Blatte, iſt ſoeben ein 
beachtenswerther Artikel erſchienen, voller Arg⸗ 
wohn gegen England und äußerſt fh Le 
für Deutschland, mit dem die Buren ein dauern⸗ 
des feſtes Uebereinkommen behufs der Abwehr 
britiſchen Einfluſſes abzuſchließen wünſchen. ee 


Amerika. } 

Nesuyork, 24. Juni. Eine heiße Luftwelle 
bewegt ſich zur Zeit langſam vom Miſſiſſippfi 
ber nach der atlantiſchen Meeresküſte; ihr öft- 
licher Ausläufer hat ſoeben den Staat Newyork 
erreicht. Wegen der Langſamkeit des Fortſchrei⸗ 
tens iſt bier auf mindeſtens eine Woche drückend 
heißen Wetters zu rechnen. Aus Miſſouri wer⸗ 
den Fälle von Sonnenſtich gemeldet. Da das & 
atlantiſche Meer noch immer mit nach Süden 
und Südoſten treibenden gewaltigen Eismaſſen 
gefüllt iſt, ſo dürfte die heiße Luftwelle viel 
von ihrer Schärfe verlieren, ehe fie Europa er⸗ 


reicht. 5 A 
Waſhin 26. Juni. (W. T. B.) Der 
Text der vom Finanzausſchuſſe empfohlenen Zoll!“ 
tarifvorlage, die im Senate eingebracht 1 6% * 
auf 


8 


erzog von 
Gen 


Hiefigen Blättern zufolge wurde in der 
Nähe von Lille die geſetzliche 8 der 
Arbeitsſtunden in prägnanter Weiſe ad absur- 
dum geführt. Nachdem ein miniſterielles Um⸗ 
laufſchreiben ein verſchollenes Dekret von 1848, 
welches den Arbeitstag auf zwölf Stunden be⸗ 
ſchränkt, wieder in Wirkſamkeit geſetzt hatte, 
wurde ein Manufakturiſt, deſſen Arbeiter vier⸗ 
zehn Stunden zu arbeiten pflegten, behördlich 
dazu verhalten. Selbſtverſtändlich verkürzte er 
um eben ſo viel den Taglohn. Die damit un⸗ 
zufriedenen Arbeiter ſtellten die Arbeit ein, um 
nicht etwa gegen den Fabrikanten, ſondern gegen 
das Geſetz und die Behörde zu demonſtriren. 
Das wieder aufgefriſchte Dekret kann nur auf⸗ 
hören, unanwendbar zu ſein, wenn gleichzeitig 
der Arbeitslohn durch ein Geſetz bemeſſen wird. 

Paris, 26. Juni. (W. T. B.) Nach den 
dem Miniſterium zugegangenen genaueren Nach⸗ 
richten ſind bei dem Brande in Port de France 
9 Straßen vollſtändig in Aſche gelegt, in denen 
ſich das Krankenhaus, das Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
1 5 W ane und die 

ibliothek befanden. Im Ganzen ſind gegen 
1600 Gebäude niedergebrannt. g 5 = 


* 


r * 
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hre bewilligten Zuſchuß von 2¼ Mill. 
bis zur vollſtändigen Tilgung der Anleihe zu 
zahlen und die Gemeinde von der Verpflichtung, 
ſich an den Tiberregulirungsarbeiten zu betheili- 
gen, zu befreien. Dagegen übernimmt der Staat 
die Verwaltung der ſtädtiſchen Verzehrungsſteuer, 
aus welcher er der Gemeinde jährlich 4 Millionen 
vergütet, während die alsdann noch zu deckenden 
2 Millionen durch neue Steuern aufgebracht 
werden ſollen. Der Stadtrath ſcheint dieſe letztere 
Maßregel wegen der drohenden Unpopularität ab- 
lehnen zu wellen und unter dieſen Umſtänden 


Spanien und Portugal. e N WN ge ö 
abeib, 26: Jun (W. T 0 Der d er ee und der i Pe 
ſterrath hat dem Antrage auf Einziehung B — — — Montap, ben 30 b. Be 
ae Geſandtſchaft in der Schweiz zur e 3 
geſtimmt. — Das königliche Ober⸗Präſidium hat de 
Großbritannien und Irland. —.— = „ — Previn 
a zerein! London, 26. Juni: Die glückliche Hand. Pommern die Genehmigung dus Veranſtaltun 
ädti d gemeinnützige Maßregel, wie die Mini a lisb einer Lotterie zum Beſten dieſes Vereins ertheilt. 
ſtädtiſche und g meld cee e nn Ale Gewa find ein, With 


2 
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' en. Wie gewöhnlich 2 r i z 28 
Monts, erſter Botſchafts⸗Sekretär in Wien, er⸗ fügten ſich die Sozialiſten der „Kanaliſation“ zwiſchen Dover und Calais. Wir glauben Großbritanniens durchgehends und bis in mebrere Wring- und Nähmaſchinen, Regulatoren, 
halten. b und ſchritten ruhig za Fahnen dahin Die übrigens nicht, daß der Antrag viel Ausſicht — diese letzte Zeit bewieſen hat, iſt ihm in goldene Herren- und Damen⸗-Uhren, Teppiche 
auf Erfolg hat. Sollte ſich letzterer doch ein⸗ gleichem Maße bei Behandlung der innerpoliti⸗ und andere Gebrauchs⸗ und Luxu uſtände 


— Eine Anzahl Freunde und Verehrer des 
Majors v. Wiſſmann aus kolonialen Kreiſen 
geben demſelben am Sonnabend Nachmittag 5 
Uhr im Hotel de Rome ein Feſteſſen, zu dem 
der Reichskommiſſar ſein Erſcheinen in Beglei⸗ 
tung ſeines Adjutanten Dr. Bumüller be⸗ 
ſtimmt zugeſagt hat. 

— Die Abordnung aus Antwerpen, welche 
am Dienſtag vom Fürſten Bismarck in Fried⸗ 
richsruh empfangen wurde, war das Bureau der 
Antwerpener Abtheilung der deutſchen Kolonial- 


Muſik ſpielte den Vlaamſche Leeuw. Die umge⸗ 
tragenen Inſchriften lauteten: „Jetzt ſind wir 
Sklaven; das allgemeine Stimmrecht erſt macht 
uns zu Menſchen“, „Wer Soldat zu ſein würdig 
iſt, il auch des Wahlrechts werth“ 
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EEE TER TE TER 5 a ax i 
— Die B00 ung am 10. deutſchen feinen Maſten und Segeln in der N des Herrn in Amſterdam Erkundigungen über die Ver⸗ Hafer per Mai⸗Juni 10,50 G., 10,60 B., per Herbſt Nr. 3 20,00. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 


Bundesſchießen wird auch aus der Provinz Dampfers verwickelte und von dieſem eine Strecke hältniſſe der Frau v. B. einziehen zu laſſen 6,36 G., 6,41 B 16,87. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,22. 
Pommern eine überaus rege ſein, faſt jede ein⸗ mit fortgefchleppt wurde. Erſt mit vieler Mühe und war aufs höchſte erſtaunt, eine zwar auch — Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 92 / 
zelne Gilde wird ihre Vertreter zu dem Feſte gelang es, den Kahn, der beim Zuſammenſtoß recht romantiſche, aber doch ſehr ungünſtige Aus⸗ Amſterdam, 26. Juni, Nachm. Getreide; ßßw v. 


nach der Hauptſtadt entſenden und zum größten ſtark am Vordertheil beſchädigt und deſſen Haupt⸗ kunft zu erhalten. Der holländiſche Gewährsmann markt. Weizen per November 198. Rog⸗ Schiffsbewegung. 

Theile wird für die pommerſchen Schützen ſegel auch vollſtändig zerriſſen worden war, ſchrieb nämlich, die Behauptung, daß die präſentirte gen per Oktober 124—125—124, per März 5 

Stettin der Sammelpunkt zur gemeinſamen Ab⸗ wieder von dem Dampfer frei zu machen, worauf Erzieherin ein großes Vermögen beſitze, ſei ebenſo 123122. Hamburg, 26. Juni. Der Schnelldampfer 
fahrt fein, welche Sonnabend, den 5. Juli, Nach- der Schiffer, ein Sinken des Kahns befürchtend, unwahr, wie die Darſtellung, daß ſich ihre Amſterdam, 26. Juni. Java⸗Kaffee Kae der Hamburg Amerikaniſchen Padet- 
mittags 4 Uhr, erfolgt. Die Schützen⸗Kompagnie denselben am Ufer auflaufen ließ. Der Dampfer Familie aus Preußenhaß von ihr losgeſagt habe. good ordinary 54,75. ahrt⸗Aktien Geſellſchaft iſt, von Newyork kom⸗ 
der Bürger aus Stettin nimmt ihre älteſte, blieb unbeſchädigt und ſetzte ſeine Fahrt nach Die Familie hätte ſich vielmehr mit aller Amſterdam, 26. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. mend, heute Morgen 9 Uhr in Southampton 
hiſtoriſch ſehenswerthe Fahne aus dem Jahre Stettin fort. Der beſchädigte Kahn wurde Energie gegen eine Verheirathung mit Herrn v. B. Bancazinn 56,75. eingetroffen. 

13537 mit, auch die übrigen pommerſchen Schützen⸗ſpäter durch den Bugſir⸗Dampfer „Pilot“ geſträubt, weil dieſelbe erfahren, daß derſelbe be- Bremen, 25. Juni. Der Schnelldampfer 
25 vereine werden faſt durchweg mindeſtens durch wieder vom Grund ab- und nach Stettin ge⸗ reits in Indien, wo er eine Stellung bekleidete, Antwerpen, 26. Juni, Nachmittags 2 Uhr „Elbe“, Kapitän C. Thalenhorſt, vom Nord⸗ 
FE eine Fahnen⸗Deputation vertreten fein. Von ſchleppt. eine Gefängnißſtrafe erlitten habe. Selbſt die 15 Min. Petrole ummarkt. (Schlußbe⸗ beutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 14. 
Seiten der Staatsbahnen werden Fahrpreis⸗ — . —blluorſten Beweiſe davon hätten nicht genügt, um richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. Juni von Bremen und am 15. Juni von 
& ermäßigungen von 50 Prozent gewährt, wenn 30 Elpſium Theat das Fräulein von der Heirath abzuhalten. Ihr u. B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 1770 Southampton abgegangen war, iſt geſtern 4 Uhr 
Perſonen und mehr von einer Station gleichzeitig wſium⸗Theater. Vermögen ſei deshalb deponirt und ihr nur die B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. Nachmittags wohlbehalten in Newyork ange⸗ 

zum Feſte abfahren. Dagegen kann die Rück⸗ Trotz der ungünſtigen Witterung war am Zinſen ausgezahlt worden, das junge Ehepaar Antwerpen, 26. Juni, Nachmittags. Ge⸗ kommen. 

% fahrt jedes Einzelnen beliebig erfolgen. Die Ver⸗ geſtrigen Abend das Elyſium⸗Theater ſehr gut habe aber im Wege des Prozeſſes die Herausgabetreidemarkt. — Weizen behaupte. — } 
guünſtigung und die Gültigkeit der Fahrkarten beſucht und die Anweſenden werden es nicht be⸗ des Vermögens erftritten und daſſelbe ſehr bald Roggen ruhig. — daf er behauptet. — Telegraphiſche Depeſchen. 
ſind für einen Idtägigen Aufenthalt zu bean⸗ dauert haben, daß fie der geſtrigen Vorſtellung aufgebraucht. Dann habe das Ehepaar nur vom Gerſte weichend. 
* ſpruchen. Es ſchweben jedoch noch Verhandlun⸗ beiwohnten, da dieſelbe einen ſeltenen Kunſtgenuß Schwindel gelebt und alle Bemühungen, Frau 
2 gen betreffs weiterer Vergünſtigungen.ẽ— Für bot. Fräulein Charlotte Baſté, die jugend⸗ v. B. zu einer Scheidung zu beſtimmen, ſeien Paris, 26. Juni, Nachmittags (Schluß⸗ 
den Gabentempel ſind bereits ca. 90,000 Mark liche Liebhaberin des Dresdener Hoftheaters, fruchtlos geblieben. Was den Vater der letzteren, Kourſe.) Tendenz: Träge. 
Ehrengaben angemeldet und täglich laufen weitere Nan zum erſten Male als „Stefana“ in „Die einen Herrn v. T. betrifft, ſo habe derſelbe aller⸗ Kours v. 25. 
Anmeldungen ein. Bezüglich des Feſtzuges in Frau ohne Geiſt“ und als „Alice von Laſſen“ in dings ſeiner Zeit eine hohe Stellung in Holland 3%ù amortifirb. Rente 94,90 | 94% Ein offizieller Empfang fand nicht ſtatt. Auf 
Berlin iſt geplant, daß die Innungen und Ge⸗ „Ich heirathe meine Tochter“ und errang einen bekleidet, nachdem er aber Fälſchungen begangen, 8%, Rente 902/1855 dem Bahnhof war Prinz Adolf von Schaum: 
werkſchaften, ſowie die Kriegervereine, die Tur⸗ vollen, uach dien Erfolg. Unterſtützt durch ſei er noch Mexiko geflüchtet und habe dort unter 8/½% Anleihe 1067 ¼ 106,50 PER 15 a 
ner u. ſ. w. in den Straßen, durch welche der eine impoſante Bühnenerſcheinung, verfügt Fräu⸗ Maximilian gekämpft. Später ſei derſelbe zurück⸗ Be Ei Io age, BER: 82 er burg Lippe auweſend, welcher die Allerhöchſten 
— ſeinen Weg nimmt, Spalier bilden. Am lein Baſté über ein reiches dramatiſches Talent gekehrt und in Belgien geſtorben, da er nicht 55 = N Goldrenie . 50 9915 Herrſchaften auf der Weiterfahrt nach Bückeburg 
uge ſelbſt werden ſich nur die Fahnendeputatio⸗ und ſie verſteht es, dieſes Talent meiſterhaft zu über die Grenze kommen durfte. Dieſe Auskunft 2% Russen de 1880 er — — begleitete. 
hen der verſchiedenen Vereine betheiligen, weil verwerthen. Die Künſtlerin entwickelt eine An⸗ſſchickte Fran Baronin v. Türk der Frau von 4% Rufen de 1899. .| 9750 | 97.60 N jeſtät di 
wohl mit Recht angenommen werden kann, daß muth und eine Wahrheit des Ausdrucks, daß ſie Knobelsdorf zu mit dem Bemerken, daß dieſelbe 4% unifiz. Egypter 484,06 | 485,62 h Bückeburg, 26. Juni. Ihre Majeftät = 
ſonſt der Zug eine zu gewaltige Ausdehnung er⸗ ſich damit im Fluge die Gunſt des Publikums offenbar der lügenhaften Darſtellung einer 4 Spanier äußere Anleihe... . 76,25 76,25 Kaiſerin Friedrich iſt um 5 Uhr hier mit den 
& halten würde. Der Feſtug findet Sonntag, den erwarb, welches nicht müde wurde, den Gaſt mit Schwindlerin zum Opfer gefallen ſei; einer un⸗ Convert. Türken 18,90 | 19.07 ¼Prinzeſſinnen Viktoria [und Margarethe ange” 
6. Juli, Mittags 12 Uhr ſtatt, die Aufſtellung Beifallsbezeugungen zu überſchütten. Durch das glücklichen Schutzloſen würde fie gewiß i 1 9 7940 | 80,25 kommen. Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe 
5 dazu iſt im Thiergarten. Aus Stettin und Pom⸗ vorzügliche Spiel des Fräulein Baſte ſchienen Hülfe geliehen haben, jo aber werde fie ſich hüten, 2 15 er Tirt,-Obligationen . 5 an war den hohen Damen bis Hannover entgegen⸗ 
mern wird auch die Betheiligung von Nicht- auch die heimijchen Mitglieder begeistert, denn eine Unwürdige in ihr — aufzunehmen. — Fomban ben . 580 
ſchützen an dem Feſte eine ſehr ſtarke werden. jeder der Mitwirkenden war auf das eifrigſte be⸗ Als dieſe Bemerkungen zur Kenntniß der Kandidatin Prioritäten.. 384.00 333.75 gefahren. Der Fürſt, die Fürſtin und die an⸗ 
1 „ Der Kaufmann Max Rieck aus Kam- müht, den Anforderungen feiner Rolle gerecht zu für den Erzieherin⸗Poſten kamen, ftrengte dieſelbe ganque ottomaue 605.00 | 610,00 weſenden Mitglieder des fürſtlichen Hauſes nebſt 
min übernahm im April 1888, kurz nach dem werden, und jo zeigte ſich ein Enſemble, welches die Beleidigungsklage gegen Frau v. Türk an. „ de Faris d 835,00 | 835,00 den Spitzen der Behörden waren zum Empfang 
Tode feines Vaters, das bis dahin dem Letzteren nicht zu der geringſten Klage Veranlaſſung gab; Das Schöffengericht erkannte aber auf Freiſprechung, n, descom pte. 523,75 | 528,75 auf dem Bahnhof anweſend. Die Fürſtin küßte 
gehörige Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ beſonders wurde der geſchätzte Gaſt durch die da es der Meinung war, daß dieſelbe mit jenem Becht 1 VE IE ET err Bet die Prinzeſſin Viktoria. Heute Abend findet 
nech in Gülzow. Das Geſchäft ging anfangs Damen Fräulein Nilaffon, Hänſeler, Briefe nicht nur ihre eigenen Intereſſen als J adional⸗Allen n 447,50 nn in; 4 425 
Zꝛeſtemlich flott, bis es immer mehr und mehr Schenk und die Herren Leſſing, Körner, Mutter, ſondern auch gleichzeitig die Intereſſen Panama-Kuncl⸗Attien 5 = = Diner im Schloſſe ſtatt. Prinz Adolf reiſt 
hachließ. Als Betriebskapital hatte R. nur über Schröder und Groſſe unterſtützt. der Frau von Knobelsdorf ſelbſt wahrte und das 5% Obligationen] 35.00 [36.25 morgen mit der Kaiſerin Friedrich und den 

224400 Mark 8 N une . . . 8 5 er = =. en Rio Tinto⸗Attnn 596.80 | 599,30 Prinzeſſinnen nach Windſor. 

zꝛun verfügen. Der jährliche Umſatz betrug 12, : ; änden auch die rung fremder Intereſſen Suezkanal⸗Aktien 2360,00 2365,00 zomi 
Vu der Were des Wnnrenlagers ren 1238 F unter den Schuß des 5 195 falle. — Die o 196700 |1870,0 e 
Mark. Im Februar vergangenen Jahres über⸗ + Stolp, 26. Juni. Herr J. E. Zinnall gegen eingelegte Berufung blieb erfolglos. Die Credit Lyonnais . 745.00 | 747,00 Landtag angenommene Geſetzentwurf betreffend 
fliegen die Ausgaben die Einnahmen und ſchon hierſelbſt hat ein Patenk auf eine Sichte- Straflammer erkannte in demſelben Sinne und Cas pour le Fr. et P Etrang ... | 555,00 | 560,00 die Schulaufſicht iſt durch kaiſerliche Entſchlie⸗ 
am 28. März ſah R. ſich gezwungen, den Kon- maſchine mit feſtſtehender, nur ſeitlich beſpannter legte der Klägerin die Koſten auf. Transatlantiuun- 640,00 | 642,00 ßung vom 24. d. M. ſanktionirt worden. 

kurs anzumelden. Die gerichtliche Reviſion Trommel angemeldet. — — ee Pe Rn non 200,00 . 
führte jedoch zu dem Reſultate, daß die Bücher —— — — Vermiſchte Nachrichten. Tabacs Ottom . 27000 275,00 Peſt, 26. Juni. Der Kaiſer iſt heute Nach- 


mittag zur Inſpizirung des Militärlagers nach 


nicht allein in größter Unordnung waren, ſon⸗ Kunſt und Literatur. Ye illi 2¾ Cons. Angi... 9223885 — 
(Der opferwillige Gatte.) Arzt: „Ja, 2 Cons. Ang Bruck abgereiſt und wird morgen Nachmittag 


dern daß auch verſchiedene Bücher, welche R. zu Von der bei C. A. Schwetſchke und Sohn err Kälble, Ihre Frau Gemahlin ſollte eben zur Wechſel auf deutiche Plätze 3 Mt. 122½ | 122 ½15 


führen geſetzlich verpflichtet war, fehlten. R. _ : 4 A a = er Wechſel auf London kurz 25,14¼½ 25,13%) 
2 Er 5 wegen . — Bankerotts ange- (Appelhans u. Pfennigſtorff) in Braunſchweig Erholung eine Luftveränderung haben. Kälble: ne auf Londa: 2516 | 25,15 bon dort zurücklehren. 2 . 
2 PN ; „erſcheinenden und rüſtig vorwärts ſchreitenden „Freilich, freilich, da haben Sie ganz recht; Wechſ. Wien. k. 212.75 212.75 Peſt, 26. Juni. In der Plenarſitzung der 
llagt und hatte ſich dieſerhalb heute vor der 5 5 wir woll ( l ig das Fenſt Wechſ. Wien. k. R h r . 3 
Strafkammer 3 des hieſigen Landgerichts zu ver- Ausgabe von Sutherd Werfen m We wo ee gleich ein wenig das Fenſter auf Amſterdam kl. 206,37 g ungariſchen Delegation wurde heute das Ordi⸗ 
antworten. Die Beweisaufnahme ergab, nach . Konſiſtorial⸗ e ET Gp aa re: 478,76 | 478,75 fnarium ſowie das Extraordinarium des Heeres⸗ 
En Gutachten zweier zur Berg lung geladenen zath Prof, D. Köſtlin, Pfarrer Lie. Nabe, Pfarrer Robinſon⸗Aktien . 66.25 | 67.50 budgets angenommen, nachdem der Vertreter des 


Sachverſtändigen, daß die Bücher nicht vor Ew. Schneider liegen uns die Hefte 5 bis 8 Börſen Berichte. 8, 26. Juni. Kriegsminiſters den Ausführungen der Oppoſition 
gegenüber erklärt hatte, daß die Erhöhung der 
Präſenzſtärke des Heeres den Gegenſtand von 
Erwägungen bilde und daß deren Feſtſtellung 
unter Berückſichtigung der finanziellen Verhält⸗ 
niſſe des Reiches und unter Mitwirkung der dazu 
berufenen Faktoren erfolgen werde. Die Frage 
bezüglich des rauchloſen Pulvers ſei ſo reif, daß 
man mit der Einführung deſſelben nicht zögern 
dürfe. Was die Feſtungen in Galizien betreſſe, 


* e So bli äu⸗ f g 2 Pari Bankausweis. 
3 men We he 7 (à 30 Pf.) vor. Dieſelben enthalten: Von den Stettin, 27. Juni. Wetter: Bewölkt. Baarvorrath in Gold Franks 1, 316,677,000, 


ee Konzili irchen. — Von dem Mißbrauch 0 i 

Es wurde fe N daß aus der zilien und Kirchen. on dem Mißbrau Temperatur + 17° Reaumur. Barometer 28 Zunahme 1,976,000. 
3 —f— . der Meſſe. — Menſchenlehre zu meiden. 2“. Wind: W. f Baarvorrath in Silber Franks 1.274, 471,000, 
daß der Beſchuldigte irgend welche regelrechte Wider den falſch genannten eiſtlichen Stand““ Weizen feſt, per 1000 Kilogr. loko 185] Abnahme 1,618,000. 
Buchführung nicht kannte. Das Fehlen von Jeder Schrift geht dem Programm gemäß bis 194 bez, per Juni 194,50 nom, per Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Büchern konnte nicht feſtgeſtellt werden, dagegen eine von dem betreffenden Bearbeiter verfaßte Juni⸗Juli 194,50 G., per September⸗Oktober Franks 584,403,000, en 58,532,000. 
hielt der Gerichtshof den Angeklagten der erſten orientirende Einleitung vorauf, während textliche 177,50 —177 bez., per Oktober⸗November 175,50 Notenumlauf Franks 2, 989,732,000, Abnahme 
5 Anklage für ſchuldig und erkannte mit Rückſicht Schwierigkeiten durch erläuternde, von vollſtän⸗ bezahlt. t 13,839,000. 
auf die zu Tage geförderten Nebenumſtände auf diger Beherrſchung des Stoffes zeugende Anmer-| Roggen feſt, per 1000 Kilogr. loko 153 Laufende Rechn. d. Priv. Franks 475,425,000, 
1 Monat Gefängniß. kungen gehoben find. — Wir können die auch bis 158 bez., per Juni 158 nom, per Juni⸗ unahme 14,412,000. 
a: 8 äußerlich gut ausgeſtattete und dabei ſehr preis⸗ Juli 157,50 bez., per September⸗Oktober 147 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 159,653,000, 


EIn Folge immer wieder vorkommender 2 Ip: 5 as me 

8 3 A l werthe Ausgabe allen unſern Leſern aufs ange⸗ bis 146,50 bez., per Oktober⸗November 145 B. unahme 44,47 N o ſeien dieſe allerdings ſchon jetzt in ſehr hohem 
* Jie beſeigen a fh r 8 Shen —.— ea . 8 143 bez. Gan rats 294,687,000, ub. be deren, totben tonne eine 
* ; Leſſing und Shakeſpeare ſollte jetzt auch der große Gerſte ohne Handel. nahme . l 
Strecke begeben, dann aber die ganze Schuld den Deutſche Dr. Martin Luther in keiner Familie er fill, loko pommerſcher 160—168 2 „Diskont⸗Ertrzanid a fortſchreitende Eitwickelung derſelben nicht aus⸗ 
Schaffnern beimeſſen, haben mehrere königliche len . Er 1120 bezahlt. Bil, v ie Aa ee 7900 Sl nie aa iu. ber geſchloſſen werden. 


Eiſenbahn⸗Direktionen aufs neue zur Kenntniß i i i i ; 1 „Vor⸗ i i 
C Werke Jo gı 075 9 ser Sum CT ©. vor Ger re a  atiihe Gemahe, 


Neiſende ſelbſt für das Ausfteigen auf feiner hann Neſtroys, Stuttgart bei Adolph Bonz, 8 die hier wohnende morganatiſche Gemahlin 
Zielſtation zu forgen habe. Ebenso fei er felbſt soll ein dende daß ber dee Leſerwelt, ein tem Lene u verſteuert Paris, 26. Jun Nachmittags. Roß. Alexanders II. veröffentlicht ihre Memeiren, 
dafür verantwortlich, daß er auf den Wagen⸗ Volksbuch im beten Sinne des Wortes werden. iritns behauptet, per 10,000 Liter 0 un (Anfangsbericht) 88%), beh., loko 31,75. welche intereſſante Aufſchlüſſe über die letzten 
wechſelſtationen, wo Züge nach verſchiedenen Wohl gelangen die Stücke Neſtroys erſt auf der ,g, o F. oer 35 4035 50 bez do [Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kile- Regierungsjahre des verſtorbenen Zaren geben 
Richtungen abfahren, in den richtigen Zug ein⸗ Bühne, für welche fie ja geſchrieben find, zu 55,30 nom, per Juni 70er 34,80 nom., per gramm per Juni 34,75, per Juli 34.87 ½, 3 s ie 9 
ſteigt. Ein über feine Zielſtation hinausfahren⸗ ihrer ganzen und vollen Wirkung; aber bei Juni Juli 70er 34,80 nom per Zuli⸗Auguſt per Juli⸗Auguſt 34,87 ½, per Oktober⸗Jauuar Paris, 26. Juni. Man verſichert, die Re⸗ 

der Reiſender könne Anſprüche an die Eiſenbahn⸗ Neſtroy liegt das beſte Theil feines eigenartigen 3510 G., 32,50 B per Auguft-September 70er 33·627¼ gierung werde das Gebahren Chriſtophles voll- 
verwaltung nicht abebel und ebenſo wenig Geiſtes im Worte, welches mit der gleichen 35 3 nom * „ 26. Juni, Nachmittags. Roh“ ſtändig gut heißen und vor der Kammer decken. 
 Münme der Schaffner dafür in Aunſbruch ge- fröhlichen Macht auf ben der wie auf den Hörer |" gegufirungspreife: Weizen 194 50, Roggen I tete (Shtußberict) BEN, K bg delle, Sonntag wird der Bericht Rrupiers über den 
nommen werden. wirkt. In Neſtroys Begabung finden wir eine 158,00, Rüböl —,—, Spiritus 34,80. eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ Eredit foncier erſcheinen. 

Der Buchheideverein hat nunmehr be- der ſeltenſten Vereinigungen die Vereinigung von Angemeldet: Nichts. . amm per Juni 4 Juli 34,75, per 8 er 

ſchloſſen, ſämmtliche Wege in der Buchheide und 2 Gen u n e fen ei gen ut — ee gr 1 e ze — n 

aauf den dahin fi i i ! dem ’ rer f re „ 26. Juni, Nachmittags e⸗ Lombard aus Goncelin, we ellſchaft 

en Bieteden, 95 au ne 190 e Verſtand und ſein natürliches Empfinden kämpfen Berlin, 27 Juni. Weizen per Juni⸗Juli preidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen mehrerer höherer Geiſtlichen und des Marquis | 
von der königlichen Forftverwaltung dem Verein eee ee ee e ne e eee 55 CC Monteynard nebſt Sohn eine Bergpartie auf 
zu dieſem Zweck überlaſſen worden find, ange, ſein geſunder Realismus wehrt ſich gegen. H 5 he pi BE, ee ee edonne⸗Spitze 
Face fine, zu bezeichnen. Auf, diesen weißen ſchwrkfige Trogit und jebe ngefunde Gentimen- Rongen ver Suni-Sufi LEO 149.25 DI. 123,60. Roggen ruhig, ver Sumi 19,00, per bie 3000 Meter hohe Beil bige machte, 
Vliͤerecken ſoll mit ſchwarzer Schrift die Richtung talität. So bilden feine Werke eine gute geſunde per Juli⸗Auguſt 152,75 Septbr.⸗Oktbr. 149,25 M. . 15,10 Mehl beh., per ſtürzte in eine 400 Meter tiefe Schlucht und 
des Weges bezeichnet werden. Zur Bezeichnung Voltelektüre und dabei für den Leſer eine uner- Mubel M. Juni 68,90 Mk., per Sept. Juni 56,20, per Juli 50,10. per Juli⸗Auguſt blieb, entsetzlich verſtümmelt, tobt. 
ſind in erſter Linie ſämmtliche nach der Pulver- ſchöpfliche Quelle des heiterſten Genuſſes. Die Okt. 54,70 M. 9 55,90, per September⸗Dezember 53,50. Rüböl Mom, 26. Juni. Die Deputirtenkammer 
wühle führenden Wege beftinmt. Fertiqgeſtellt!Geſaimmtausgabe der Werke Scham Neſrope 0 J eh nt ber 10ex Seueh. ME, ner Yun Imeichenb, per meg 69,25, der Ju 68,25, per e 
ſind auf dieſe Meife bereits drei von der Finken- derdient in Oeſterreich und Süddeutschland als 70er 35,60 Mk. per dug ⸗Septbr 0er 35,80 M. Juli⸗Anguſt 67,50, per September » Dezember beendete heute Abend die Berathung des Geſetz 
wolder Höhe führenden Wege: Durch den Jhlen⸗ Vollebuch jene Bedeutung und Verbreitung zu 1 —.— Juni 176,50 Sept. Okt. 139,50 Mk. 64,50. Spiritus 1 per Juni 36,25, entwurfs über die Gründung eines Grundkredit⸗ 
Ful und Rehgrund; der Touriſtenweg, der in finden wie fie die Werle Fritz Reuters in Lord, A ver Juli 36,50, per Juli⸗Auguſt 36,75, per Inſtitutes. Der Geſetzentwurf wurde bei der 
gerader Linie über fieben Berge führt, und der deutſchland gewonnen haben. um dieſes Ziel zu September⸗Dezember 37.50. — Wetter: Heiß 
fer den Grenzweg. Ferner der er Bopeiuch erreichen, erſcheint die Ausgabe in Lieferungen T—ͤʃñn4⸗;vß 


h ⸗ 


Hannover, 26. Juni. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich iſt mit Ihren k. H. den 
Prinzeſſinen Viktoria und Margarethe um 3¾ 
Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe eingetroſſen. 


Abſtimmung mittels Stehens und Sitzenbleibens 


| 
1 er b i 5 f lat 
über den „Heiligen Berg“ und der v für den geringen Preis von 75 Pf., welcher für Berlin, 27. Juni. Schluß⸗Courſe. London, 26. Juni. Bankausweis. genehmigt, die geheime Abſtimmung erfo 
Gblower Wen eee eee jede bürgerliche Familie den Ankauf der Neſtroy⸗ | greus. Confors 4% 1000 Umferbam kur, —.— Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,167,000, Abnahme morgen. 
der vor dem Kloſterkopf direkt noch nach der Pulver⸗ ſchen Werke leicht ermöglicht. 1110] Dans Pfandbriefe 1178 243 Dornen Nr, a 303,000. Nom, 26. Juni. Der Gemeinderath 
mühle führt. Ferner der Weg von Höckendorf Berliner Gerichtssaal Staienilde Meute, 80 Ne Barn. 16700 | Rotenumlauf Pfd. Sterl. 24,850,000, Zunahme hat mit der Motivirung, daß die Vorlage für 
5 — tie ee Aſcheſthrer 55 ee zi 5 N kam i 8 ai ela bene er 2150 | Baarvorrath Pfd. Sterl. 21,573,000, Zunahme | Rom eine se eee 
= ver) nan rzicherin kam in 5 F : 5 ie ei ie verfaſſungsmüßige 
weg.) Am Sonntag findet der erſte Vereins⸗ einer Privatbeleidigungsklage „ wel Ma 8670 ute, Feb tt dem. 113,000. one = Auſchlag Ba" > 
ausflug, an a — Damen Rennen en in zweiter Insam eule Stinger U. Fug 0 deen. 7% teten ir cen. 4% Portefeuille Pfd. Sterl. 24,758,000, Zunahme Freiheit und eine Beleidigung der Hauptſtadt 
4 Amen, lei... = Abfabrt von Stettin ze 5 unn i . in Berlin beſchäftigte. Frau Bel. von ua — Ultimo -Courſe: ee A ſei, endgiltig demiſſionirt. Die Ernennung eines 
Vormittags 9 Uhr! inuten nach Finken⸗ Baronin v. Türk ſuchte eines Tages d e 5 5 > ; öni wird noch i dieſer 
1 3 Per * a .. dec > au erst dal A, Sn für ihre ander Rif Bae ae ren Seger. Se ae 1040 du Sao, Pfd. Sterl. 8 N „ 33 
lower Spitze, Colow, Carlsberger e, Glien⸗ und erhielt bald darauf einen längeren Schreibe⸗ de. ro, Wltime 224 09 | Dynamite-Zruft 156.20 . s 8 ’ i a . 
N * nach dem Pflanzgarten bei Glien und von brief der bekannten Schriftſtelerin Natale Eſch⸗ erg 1% 103,70 eg 191770 Zunahme 712,000. Rom, 2. Zuni. Der „Offervatore 7 
dert über den Kaiſerplatz bei der Buchholz ſtruth, jetzigen Frau von Knobelsdorff, Der ie (00 4% 89.30 Sfreng Sin „ 33 70 n Pfd. Sterl. 11,930,000, Abnahme mano“ dementirt auf das Entſchiedenſte die 
e . ee ae u pa ar 
123 N 0 a ensroma l er. , u TEE ET . 5 SET 4 ck ien gerichtete 
11 ⁶&˙ʃła/tʒł]̊ :: SEE gruen en Ga an Din zn 
Pape 3, nnaben nd beſtellen. Erzi in⸗Stelle empfohlen wurde. In warmen, Letersb ag Lomba ‚69 5 5 8 
; De Preis für jeden Wagenplatz iſt eine faſt dae e Sb en ſuchte Frau Lenden lang 8 101,00 au b Une e ein Rom, = — nn 55 
Mark. v. Knobelsdorf ihren Schützling als das Ideal 5 anfulla“, ols er Papft vom Ab⸗ 
Nachdem nunmehr die Benutzung des einer für vornehme Famiten paſenden Erzieherin * entſprechende Woche des vorigen Subres mehr eh a e Bündniſſes in 
neuen Heiland'ſchen Leitergerüſtes ſeitens der kö⸗ darzuſtellen und das Mitleid für dieſelbe zu er⸗ zur Kenntni t, wird in vatikaniſchen Kreiſen 
Er 55 Regierung für die hieſige Stadt ge⸗ wecken. Es wurde erzählt, daß Frau B. die amburg, 26. Juni, Nachmittags 3 Ubr London, 26. Juni. 96%, Javazucker is gefeub | 
nehmigt iſt, wird daſſelbe von den Beſitzern, den Tochter eines hohen bolländiſchen Würdenträgers 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 14,75, ruhig. — Rüben rohzucker neue als erfunden bezeichnet. 
ide 5 ang a aasee fi, en Die Dekra = 929 Preußen u. 5 Santos per Juni —,—, per en 14: matt. — Centrifugal Cuba —,—. Genua, 26. Juni. Die an der Mailänder 
auch ausbeſitzer leihweiſe über⸗ den Haß ihrer preußenfeindlichen Familie erregt t 7,75, „75, etter: en. Gerüch . 
laſſen werden. Als beſonderer Vortheil des neuen und nun 3 Schurkenſtreichen zu leiden 1891 7875 . 8 e Juni. Chili⸗ Kupfer Börſe ausgefprengten ee eee | 
Gerüſtes iſt hervorzuheben, daß durch feine Auf⸗ habe. Die arme Frau habe die Anwartſchaft N 26. Juni, Nachmi 3 Uhr 59 3 Monat . eee eee 
stellung weder Dächer noch Trottei G ei Vermö i Pr Peg „ e 1 find vollſtändig unbegründet. 
ſtjllung och Trottoirs oder Gar- auf ein großes Vermögen, welches ihr aber von 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags | Glasgow, 26. Juni, Nachmittags. Roh ⸗ 
ten nlagen beſchädigt werden. ihren Verwandten, die ihre Krallen danach aus⸗ bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis ei ſen. chlußbericht.) Mixed numbres war⸗ London, 26. Juni. Die Regierung zog 
In der vorletzten Nacht erbrachen Diebe ſtreckten, vorenthalten werde. Sie halte aber 88 bCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord rants 45 Sh. 2½ d alle Li Schankſt lick 
f dem Neubau Bogislavſtraße 3 gewaltſam ihrem Manne die Treue, und ſo ſei es gekommen, amburg, per Juni 12,321½, per Juli —.— DT e Lizenz⸗Paragraphen der euer zurück. 


Baubude und ſtahlen ein Faß mit 19 Liter daß ſie in völliger Armuth ſich als Bonne müh⸗ 8 Auguſt 12.37½, per Oktober 11,82, per Mewhork, 26. Juni, Vormittags. Pe. Petersburg, 27. Juni. Dem „Graſhdanin“ 


aps. Wie ; ſam durch die Welt ſchlagen müſſe. Das Schick⸗ Dezember 11,87¼½. Ruhig. troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ zufolge find die neuen Tarife für den Transport 
In der Königsfahrt erfolgte, wie das ſal der armen Frau habe das Mitgefühl vieler Bremen, 26. Juni. Aktien des Norbbeut- tificates per Juli 8 955 Weizen per Juli ausländiſcher Waaren auf ruſſiſchen Eiſenbahnen 
Kr.⸗Bl.“ mittheilt“, vorgeſtern Mittag hochſtehenden Familien, in welchen Frau v. B. ſchen AMoyd 156,00 bez —.—. per Dezember 92%. 3 ie meiften Ei itel wurd 
1 Uhr ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem wie eine Tochter verkehre, erregt, Herr Hof⸗ Petroleum (Schluß - Bericht) ruhig, New 26. Juni. Wechſel auf London e e e 
einer Ladung Zement auf der Fahrt von prediger Kögel intereſſire ſich lebhaft für die Standard white loko 6,65 B. 4.84½. Petroleum in Naber in die Tariffäge erhöht, Ausſchliezungen gewiſſer 
2 Berlin befindlichen Haffkahn des Dame und es ſei gegründete Ausſicht vorhanden, 2 hiladelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40, Linien find aufgehoben. Die neuen Tarife gelten ab 
ffers Robert Schwahn aus Stepenitz und dieſelbe bei Hofe zu placiren. Es würde ſehr ipe line cert. per Juli — D. 87°, C. 1. Februar 1891. Das Geſetz iſt veröffentlicht, 


en erg — Ar 75 1 Schlec Bi ER 1 5 a für die 8 ee m. 2 = nz 2 D. > €. Ep en 8 
nf in beſtimmt. ie e echtigkeiten Anderer leiden zu laſſen ꝛc. ꝛc. markt. eizen per Mai⸗Juni ri eizen — D. 94 ; eizen ? ; N 
eint, wurde der Kahn in dem Augenblick, als — Frau Baronin von Türt war —. die B., per erbſt 731 G., 7,36 >. 5 — fenden Monat D. 2 C., per Jad — 5.93% mit der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn, betreffend | 
Erste: langſam vorbeidampfte, von einer lebendige Schilderung von dem Schickſal der un⸗ per Mai⸗Juni 7,20 G., 7,25 B., per Herbſi C. per Dezember — B. 93%, C. Getrei⸗ die Theilnahme der Regierung an dem Reinge⸗ . 
Döe befallen, wodurch er derart aufluvte, daß er glücklichen Frau außerordentlich angeregt, fie zog 5,97 G., 6,02 B. Mais per Mai⸗Juni 5,21 G., defracht 2,25. Mais Mil 3 45 er 4,75. winn letzterer Eiſenbahn. 
n ee le fair Rio 


betreffend der Vereinigung Warſchau⸗Bromberger 


Dampfer in die Seite lief, wo er ſich mit es aber doch vor, zunächſt bei einem befreundeten 5,26 B., per September⸗Oktober 5,40 G., 5,50 B. Schmalz loko 6,0. Ka 


a ng ng 


Offene Stellen. 
Männliche. 


———— — ann — — 
1 Böttcherlehrling findet Stellung gegen 5 Ab Koſt⸗ H 


geld p. Woche Pladrinſtr. 10, 2 Tr. 

0 wird ſofort verlangt 

1 Hausknecht b 8. 
Per ſofort wird ein Schreiber geſucht. ni 


Offerten mit Gehaltanſprüchen ſind zu richten an 
Ludwig Klotz. 


„ 
Schneidergeſellen 
auf Stück werden verlangt Wilhelmſtr. 15, H. 4 Tr. 
Schneidergeſellen für Lagerarbeit auf Woche werden 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Schneidergeſellen werden verlangt 


los offenen Leib, machen viel oe man ver⸗ 


Preiſen. 


N U 
Dr. Spranger'ſche Magenlropfen 
ya fofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel⸗ 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſ e 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ze, Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu 
of- und Garniſon⸗Apotheke und 
Apotheken Stettins, d Fl. 60 . 


Zur Reiſe 


empfehle in großeruuswahlKrimm⸗ 
ſtecher, Nein mit 
Etuis und Riemen, Brillen und 
Pincenez mit farbigen Gläſern 
zum ur der Augen gegen grelles 
Sonnenlicht und Staub, weittragende : bill ter 
Lupen, Kompaſſe u. ſ. w. zu bekannt billig 


aben: Königl. 
n allen andern 


Gediegen 


ten 


| Berliner Tageblatt 


aa und Handels-Zeitung »a0as> 


Geleſenſte Zeitung Deutſchlands I 


13 mal wöchentlich 
auch Montags WE 


Beſte Nachrichten! 


e Original - Feuilletons 


DE Lunden 2, Hof 2 r. Julius Klinkow, Optiker, | - Vier werthyolle Beiblätter: a 
1 Schneidergeſelle für beſtellte Hoſen wird verlangt Nr. 25 Mitte der Schuhſtr. 25. U IL K Deutiche Leſehalle D e r 3 e i t e i ſt 
Albrechtſtr. 2, Hof 4 Tr. 5 ee 2 
1 ü — Dr Berrnehl’s illnftrirtes Witzblatt belletriſt. Sonntagsblatt feuillet. Montagsbeflage 3 
Weibliche x Kisenpulv er. Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft a 
P Weltberühmt ſeit 25 Jahren als beftes Blutreinigungs⸗ ———————— rg re 01 EEE EEE TEE 
c er 15 a 55 e per N Im Lanfe des nächſten Quartals erſcheinen im täglichen Feuilleton folgende feſſelnde Romane: 
Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden verlangt jonen. achtel 1,50, ganze Kur ( ) 4,50, ß | 
— fl. Wollweberſtraße 6, 8 Tr. 5 „ a = . = rn 1 9 . se Woldemar Urban 
Handnähteri f große Knabenanzüge werden Allein echt: Kgl. priv. Apotheke z. weißen Schwan, ug i xen u men | Die re der 
verlangt ER Dofengarien 31, Verderb 1 „ e 2 = Abonnementspreis pro Quartal 5 Mark 25 Pf. bei 205 3 u De EEE 9 — f 
Nähterinnen auf Hoſen w perl. Rosengarten 54, v. III. r und das größte Brot iſt mur zu . . | 
F d Sala yalen bei "7, BEREIT. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. — = — — . —————j— — 
verlangt ſofort kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. £ a 
Ordtl. Aufwärterin ſof. verl. Hohenzollernſtr. 14,3 Trr. 5 ds 9 ‚EX III drowiez. 3 
Maſchinennähterin mit Maſch. auf gr. Knabenanzüge 5 7 ee 9 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. Handtücher \ 
BE 15 0 se ee — 2 Tap ezier U. a Hemdentuche, Bettd e cken Züchen, 1 
Jackets etots verlangt bei hohem Wochenlohn . . fi ‚ 
Vobemelernſe 15, pet, Gingang Stoltingitr. gu e e 20 (an der Deutſchenſtraße), Shirting, Dowlas, Ti ſchtücher, I 
Re ©0000 ea empfteh ein reichha tiges ager von 0 2 * 
W Polſter- Wö be ln ww . 1 rmeeeen um 
N * * [72 2 
Ver miettzungen. in geſchmackvoller und ſauberſter Ausführung zu ſehr billigen Preiſen. Ueber⸗ Fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder. 
Wohnungen. nehme jede gewünſchte ( Garantie der Haltbarkeit und Solidität. 3 


Bellevueſtr. 6, 4 Stub., Kab., Küche, Waſſerkloſ., 
eleg. renov. ſof. o. ſpäter 3 v.Näh. Bellevueſtr. 8,2½'Tr. l. 
Die großen Parterre-Räume 

find Bollwerk 37 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 

Bollwerk 37, 2 Tr. ſind 2 Stuben, Kabinet 
Küche u. Waſſerkloſet zu Mk. 30, u. 3 Stuben, 
Kab., Küche zu Mk. 40 u. 45 3. 1. Juli zu verm. 
Eine Wohnung für 27 % zu vermiethen 

gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 

1 Wohnung zu vermiethen Grabow, Nordſtraße 1. 

2 Stuben u. Küche zu Rmk. 17,50 z. 1. Juli 
zu verm. Näh. gr. Wollweberſtr. 15 b. Seegert. 
2 Stuben, helle K. und Küche z. 1. Auguſt zu 
verm. Fuhrſtraße 8, 2 Tr. 
Grabow, Langeſtr. 84, 3 Zimmer nebſt reichl. Zubeh. 
ſofort oder {older für 21 % zu verm. 


loſe Leute. 
ß VERNERRRITETETE TEN 
Stuben. 


* 


2 d. j. Leute f. g. Schlafſt. gr. Wollweberft. 20/21, OI r. 
2 Tr. 1 möbl. Zimmer mit ſep. 
Aſcherſtr. 13, Eingang ſofort zu verm. 
Möbl. Stube für 10 % Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 


1 leeres 2fenſtriges Vorderzimmer m. ſepar. Eing. 
iſt zum 1. Juli 3 verm. gr. Wollweberſtr. 63, v. 3 Tr. r. 
11. Mann f. helle Schlafſt gr. Wollweberftr. 10, H. IV r. 
1 l. Mann f a. Schlafſtelle Roſengarten 7, b. 4 Tr. 
1 d. J. Mann f ſof, fr. Wohn. kl. Wollweberſtr. 4, 3 Tr, 
2 J. Leute f. Schlafſt BVogislavſtr. 7, H. p. l. 

2 jg. Leute f. frol. Schlafftelle Eliſabethſtr. 11, part. l. 
2anſt. j Leute f.fr. Wohn. b. Hübner, Wilhel mſtr. 22, 9-11. 
1 Mann o. Mädch f. Schlafſt gr. Wollweberſtr. 23, H. III. 


1 ord. jung. Mann findet fr. Schlafſtelle 
f Breiteſtraße 19, H. 2. Aufg. 2 Tr. 


Verkäufe. 


Telephon Nr. 441. ER 
Bäckerholz, 
ſchier und trocken, offerirt ex Kahn 
zu auferft billigen Preiſen . 
F. Bumke, Oberwiek 76/78. 


Kraube & Lauterbach, 


Stettin⸗Silberwieſe, 
Baumaterialien⸗Handlung, 


offeriren 
zu ſtreng reellen Preiſen ab Lager franco Bau, Bahn 
ober Schiff geliefert: Pa. engl. blauen und rothen Dach⸗ 
ſchiefer Schieferplatten, Dachpappen, Pap⸗ 
voleum, imprägnirten, Leinenſtoff, echte la Ra⸗ 
thenower Da keine, Mauerſteine in allen Qua⸗ 
litäten, Kalk, . und Roman⸗Cement, Stuck⸗ 
u. Mauer-Gyps, Putzrohr, Rohrgewebe, Schatten 
decken aus Rohrgewebe, Eiſenbahnſchienen, 1 
Träger, Carbolineum, Theer, Protektor, beſtes 
Imprägnirungsmittel für Pappdächer, Glas, Mauer⸗ 
und Dachſteine, ½ u. 1 ft. Glasplatten zum 
Einlegen in Viehkrippen, Thonröhren, Drainröhren 
in allen Dimenſionen, Thonplatten aus ſtahlhart ge⸗ 


branntem Material in großartiger Auswahl, b. Im meines reichhaltigen Lagers von 


von Ab 4,50 an zum Belegen von Kirchen, s len 
Hausfluren, Küchen, Brennereien, ee era 

andbekleidungsplatten für Schlächter⸗ u. Bäcker⸗ 
Läden, Badeſtuben ꝛc. Alleinige Vertreter der welt⸗ 


— —— — 


Grabowerſtraße 16 eine Keller⸗Wohnung an kinder⸗ ee eee 
2 er ee Deere ee ee 


Ein hochgeehrtes Publikum Stettin und Umgegend benachrichtigen wir hierdurch ganz 
ergebenſt, daß uns der Allein verkauf der ſchon ſeit vielen Jahren vorziiglich eingeführten 


Senftenberger ruhl-Briquettes 


übertragen iſt, und find wir dadurch im Stande, dieſelben äu ß erſt billig abzugeben. Die 
Preſſung und Heizkraft dieſer Marke 


„„ R 1 H | A 


iſt gegen andere un üb ertrefflich und läßt dieſelbe nicht den geringſten Geruch zurück. 
Durch dieſe vorzüglichen Eigenſchaften hat ſich dieſe Marke „Gruhn!“ leicht eingeführt, und 
können wir dieſelbe daher angelegentlichſt empfehlen. 


C. Deesen 4 Baesler. 
Fernſprech⸗Anſehluſt 502. 


Neueste Tuchmuster 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenertuehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


* 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 


haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


| Zu 5 Mark. 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


Augsburg. 


Der Ausverkauf 
Gold-, Silber- und Alfenidwaaren 


Fertige Schürzen un sroser Ausması. 


Gardinen 


empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen, die auf jedem Stück in beut- 
lichen Zahlen vermerkt ſind. 


Auf den Ausverkauf in 


wollenen Kleiderſtoffen 


mache beſonders aufmerkſam. f 


Waſehſtoffe in ſchönſten Muſtern und großer Auswahl in nur 
echten Farben. 


M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 
NB. Bei Einkäufen bitte meine Kunden, die Rabattbücher mitzu⸗ 
bringen; neue Kunden erhalten ſolche. 


Auf Credit: Große Auswahl! 
Herren» Garderobe, 
Knaben⸗Garderobe, 
Damen⸗Konfektion, 
Mädchen⸗Konfektion, 
Manufacturwaaren. 


Auf Credit: 


Möbel jeder Art, 
Polſterwaaren, 
Uhren ꝛc., 


Betten u. Federn, 
Stiefel u. Schirme. 


Billige Preiſe! 
Geringe Anzahlung! 


Leichte Abzahlung! 


Sammet und Seidenstoffe 


jeder Art, grosse Auswahl, von SCHWAR 
Seidenstoffen. SPECIALITAT: „BRAUTKLEIDER“. Billigste Preise. 0 


SEIDEN- und SAMMET -MANUFACTUR von M. M. Catz, in Crefeid 
. — 9 * 


Muster franco. 
Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich keraannnten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien vorläufig noch 15—20%, 
1. Juni ab 10—15% Rabatt. 2 8 ſig noch Io, vom 


Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 


Die Aufftell hi i i i 
ab e ai. 8 auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
4 Bernh. Stoewer, Stettin - Grünhof, 


Australische Curiositäten 


2 


f 
ES 


70 
4 
3 

=] 

= 
| 


zu billigen Preisen. 


bis Ende Juli ich i rkſam, d ämmtliche Artikel 
eee 3 unb mache ich auchrücklch darauf aufmerkſam, daß ſümmtüäch Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 


unter Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben werden. 1 fl D 13 eingefätiebenem Brief werben als Bahlıg angenommen 
kl. Dom tr. 13. Aa d. Mie h 2 elis ek omſtr. 13. Briefmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 4 
a Photographien, Saher den FN ai in National-⸗Koſtümen ꝛc., in drei 


berühmten Moſaikfabriken der Firma Villeroy K 


Boch, Mettlach. 


Handarbeits⸗Schule 


für Damen von 
Frau M. Koltermann, 


Paradeplatz 20, 1 Tr. 


Schülerinnen können zum 1. Juli eintreten: 


Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen, Sticken, Schneidern u. Putzmachen. 


| Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, } 


Firniss, Siccatif, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und 
Auswahl, 


Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


eigene Fabrikate, 


Maurer in reichhaltigster 


Emuceier mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 
zu a — 1 — It in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. umgearbeitet werden können. 
Pflanzen, 3 Er erling-, Mineralien. oder Muſchelſammlungen a 10 


Getrocknete Bananen 3 % per Did. 


Eingekochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 „ per Dod. 
Auſtraliſcher Wein 30 % per Did. Flaſchen, gem. 


| ace einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3, 5 und 10 % N 
* » Frauenstrasse 26 Shazterftöne aus fein riecheldem Sdubel⸗ 2 sy 

Apt — 4 S Beſte für hohle Zähne iſt W. Reinecke * Fernspreceh-Ansehinss Ne. 50, Nuſtraliſches Jahrbuch 1850 mit genauer Geogr apbie. Statiftik, 1 
ſchmersftilend er Zahnkitt ng Lack-, Siccatif- u. A Fred Ser iii a OR 

3 rogen- u. Farbenvaaren-Handſ ung. 11 P en 

zum Selbſtplombi ohler Zähne. z 22 E | 2 

Preis per Schachtel l. in en ben Apotheken Gegründet 1843. 7 illier, arramadda ! 8 W., 7 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. Australia. i * 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Ein Versuch lohnt sicht 


Van der Moolen’s Tinte iſt unübertroffen, 
diefelbeiwurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämiirt 
Fabrik beſteht ſeit 1821. 

* po, feinſte intenfio ſchwarze Schreibtinte. 

B sehwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 13 fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Gopien. 

alls noch keine Niederlage am Platze, verſende 
1 Aleppo in Kiſte verpackt, freo. geg. 
1 „_Blausehwarz | Nachn. od. Einf. v. % 6. 
Haupt-Depot in Hamburg. 
Emiı err alte Gröningerſtr. 15. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, 
i tere elde Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
erire 0 billigſt. 


. Fr. Eschricht, 
Nomtoir: —8—— 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 
KHugel-Kaſfeebrenner 


Größe (mit ). M t 
A n eee ee 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
Dr. Spranger sche Heilsalbe 


je au e Rasa veralt. Beinſchäden, ſowie knochen 


andere 1 5 wie 5 Finger, Wurm, 
geſchwütre, böſe B fror. 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. fleiſch. 
Zieht jedes Ge der ohne sch 4 Bel ee ud und 
ide et 8 e . Drüſen, Kreuz⸗ 
n 22 ofort Linderun 

3: of⸗ es Alſon⸗Apoth 5 
and, Ade * Steitins a Schachtel 50, 


Hugo Peschlow, 
65, Beeitefr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 

Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 


Ratenzahlungen. 
Sämmtliche 


Gummi Artikel 


die n e- marine von 
Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Gut hohlgeſchliſfene Nafirmeſſer, 
ut abgezogen, ac, Tiſchmeſſer in 
Bob n uſchneſdeſcheeren in jeder Größe und 
beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 

von Franz a 


Anlegeleiteit aͤngeboden⸗Leſtern, leicht, doch 
feſt in verſ I * 0 ſelt * ſelbſt empfohlen, 
dale ſtets auf ander Fi u u billigen Preiſen 
ien 14 Reifihlägerftr. 14. 


u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 
Mönchenstr. 19. 
Preiswürdige und gediegene 
üchen-Einrichtungen, 

Küchenmöbel aller Art, 


n Eissehränke, Clo- 
een, Badeartikel, 
eis, Bettstellem, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
* Nickel-Kaffee- und Thee- Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gel heits - Geschenke. 
A. Toepfer, Wönehentr. 19. 


C. Krüger, \teilin, 

Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 2 
nn Werkſtatt, 


Sqhnleberlſerue 
Träger 
in allen nt 
und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
＋ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
5 Bug unge! 
Berech nung. 


Ae 4 en . Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Mücken-Feind. 


Sicherster Schutz gegen Mücken 
anderc lästige Insekten. Fl. 60 . Generalversandt: 
Löwen-Apotheke, Berlin 6, Jerusalemerstr, 16. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in le Qualität, offerirt 5200 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 


H. R. Fretzdor ff, 
Breiteſtraße 5. 
feine 


Natur⸗Ta felbutter, 


täglich friſch, Poſtkolli (10 Pfund) für 7 46 60 3 
franko gegen Nachnahme offerirt 


Gutsbeſtzer A. Stoellger 


in Karkeln (Oſtpreußen). 


Eioſchränke, 


Bentifation, pff empfehle igit tet, vorzäglihe ff 
. Petri, Klempnermeiſter, 
Pöligerſtraße 17. 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


zu 4 Mark 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 

7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. N | in allen möglichen Farben. Par 

Zu 4 Mark | | a 
2 | Zu 4 Mark 80 Pfe. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 


Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Au 5 Mark 25 Pfg. xu 12 Mark Zu 30 Murk A SE ee | Zu 8 Mark 
3 Met t inem vollkommenen 3 8 j 3 Meter extra feinen Kammgarn oder eter Stoff zu einem feinen gi 
Anzu ; 1 b A in Z Meter 5 a zu einein Streichgarn zu einem hochfeinen Salon: | Damen: Se 12 glatt oder 1 Meter e zu einer 
15 hübsch melirten Farben u. einfarbig. ä 5 Anzug. — Streifen, hell und dunke en } 
2 [7 
| u 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark | Zu 9 Mark 
1 6 Meter engliſch Bederftoff für einen | 31/, Meter imprägnirten Stoff in vollk Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu: 2¼ Meter waſſerdichten 
183 vollkommenen, waſchechten und jehr | allen Farben zu einem Anzug, echte e rg 4 und char, . Veen ee Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 1 
Bü dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Er dung. 3 de i 7 4 N K 50 Pf En Baer y 12 Ma 1 | © 
j 5 7 f I Al ar g. u Mar 5 
i Zu 8 Mark 2 | Zu 16 Mark 50 Pf f Zu 1 1 k te 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu x 
5 3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine voll Nen Br einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 3 
| x dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. Deen verſchiedenſten Farben. 3 Bi j 
Zu 9 Mark | zu 4 Mark Zu 15 Mark 
| Zu 20 Mark | Zu 2 Mark 2 Meter 10 Centim feften Stoff in 


Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


0 ; | 1 f a ; 
mmenen Anzug, tragbar zu jeder 3); Meter Buxkinſtoff zu einem Scoff zu einer farbigen Tuchweſte. Ya ar 5 na be in den neueſten Farben zu einem Paletot 
ER 


Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. | . oder Mantel. 
Zu 10 Mark Zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


S i inen Ueberzi 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ E in geftreift, carirt und allen 91 1 2 Meter Chincilla⸗ Modeſtoff zu 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher eter echten, f 9 9 m ichend su eier 2 5 Bez en ne einem extra- seinen Paletot in zwei 
e in jeder Größe 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
Jahreszeit tragbar. Anzug. 


eee 


Qualitäten für Sommer und Winter. 


| Bernhard Lewinsky. Stettin, Kohlmarkt 7. 


Größtes Lager für elegante Herren: und Kuabenbekleidung, 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren: Anzüge, Paletots, 
Sehlafröcke, Gummi Regeuröcke und Staubmäntel. 


Elegante Formen! Preise selbstverständlieh billig. 
— — Anfertigung nach Maaß in einem Tage. u 


f Spezial Niederlage 


Cbhokoladen und Zuckerwaaren . 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Für Blutarme 


von hoher Bedeu tung 


N 4 TAT Tränkelnde Perſonen, insbeſondere für Damen ſchwüchlich er Co 
Schutnarüd. tutlon ift das beſte Mittel zur PA u. raſcher Wiederherſtellung der Geſund Ar 


Eisencognac Golliez. 


Die Gutachten der berühmteſten Profefforen, lt: und Apotheker, fowie ein 16jähriger Erfolg 
betätigen die unzweifekhafte, außerordentlich heiffiräftige Wirkung gegen Bleichsucht, Bilut- 
armuth, Nervenschwlüche, schlechte Verduwung, allgemeine örperschwäche, Herz- 


klopfen, Uebelkeit, Migräne etc. Für fränfliche und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 
1 N ein erfriſchendes und . Mittel, welches den Organismus beſest 
Yu und Erkrankungen ſerne hält 


— Fe dann leicht zu verträgen, wenn alle anderen 
0 ei versagen und greift die Zähne durchaus nicht an! 

Er wurde se vorzüglichen Wirkungen wegen mit 6 Ehreudiplomen, 10 goldenen und ſtibernen 
2 Medaillen preisgetrönt. Im Jahre 1889 in Eofmißbent und Paris einzig prämiirt. — Um 


vor Nachahmungen geſchützt zu sein, verlange naß lets ausdrücklich, ‚Eisencognae Gollies““ 

des alleinigen 2 Apotheker Friedrich eilte in Murten und achte auf obige Schutz⸗ 

8 Stettin. Apotheke des Dr. H. NVadehmnann und Greif⸗Apotheke, ſowie in 
den meiſten übrigen Apotheken. 


marke „2 Palmen“. Preis & Flasche Mk. 3. 5 un Mk. 6.50. — Echt zu haben in 
2 
Sees: esse e 


rere rere 1 Bullardeuche. | Forsttuche. | ‚Feuerwehrtuche. 
“11; ivreetuche asserdiehte Tuche. [ Chalsentuche. | Schwarze Tuche. | 
N 0 pe —— —— —— 
Besonde 1 billig a | Satins und Croine. “| Tri Triests. I Vulen: Vuleanisirte Stoffe mit Gunmmiel nlage, garantirt 1 
l wasserdicht. l ieht. | Feine Kammpgarnstolfe. 1 ** 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Abreſe: Tuchausstellung Augsburg (bb e 00. 


nn ö 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren- Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, 8 Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
RLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dünstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
Jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, 'feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Aet.- 
Ges. in Wandsbeek-Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., 5 N 0. -Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlieh, a& 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Frobe- Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
Man verlange überall 


:CHOCOLAT MENIER 


— —— 


See | 


* e 


INS 

a > IN > 
88 Paul Lindenberg N 
1 obere Breitestrasse 68, Eeke gro:se Wollweberstrasse. 4 
AN Gegründet 1894. IN \ 
> Tapeten in grossarliger Auswahl FAN 
Pi in nur geschmackvollen und modernen Mustern. > 
* Billigste Preise. > 
Scion. Sopha. und MBeit-Teppiche. X 
> Gröste Auswahl. U 


1 Wollene, Wachs- und Linoleum-Läufer. 
adden NINININ 
BoD Ude AYTAYAYAY ATI NN; s 
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Jaquettanzüge 31, 2% 3040 m. 
Sommerpaletots, 1 230 
Rinderamzüge, e , 
ſchwarze Tuchanzüge, ſowie elegante 


Kammgarn⸗Anzüge 
in größter Auswahl von 28 bis 50 Mk., 


einzelne Röcke, Joppen, Hoſen und 
5 Weſten 
1 zu erſtaunlich billigen Preiſen nur bel 


Großes Stofflager zuß⸗ K Frack Verleih⸗Inſtitut. 
Beſtellungen nach J 0 Fuchs. Weiße u. bunte Piqué⸗ 


Maaß. obere Beutlerſtr 18. weiten v. 3— 10 Mk. 


——— ͤk ——¼4ꝝi 


L 


solche internationale Ver- 


Fran ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie, die 


Chocoladen- und Cacao- 


Fabrikate 
von Gehr. Stollwerck, Köln a. Rh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 


Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung berunende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
hahen diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. h 


2 Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 


Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarks und volle Firma, wort alle Tafeln 
und Schachteln versehen sind, 


Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, E. Horn, 
Paul Lefèvre, Cond, und bei Theod, Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei Jul, Sommerfeld ; in 
&ollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; in Grelfenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth, Otto Bernhardt, "Gustav Grunau 
Wwe. und bei Cond. R. Wilde; in Neuwarp bei J. A, Grohn und bei J. Putzenius  Nachfl, ; 
in Pasewalk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. Bennin 
und bei Apoth, E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth. E. Thiele; in Swinemünde bei J. 
C. J. Jahneke & Co. und bel Th. Wittrin, Cond;; in Ueckermünde bei E. Ziebell; in 
Wallin bei Ludg. Lipski. 


ee M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, 3 


Werkſtatt für 


Bau und Laden ⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


